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J. N. J. Alilmachtiger ewiger GOTT, himmliſcher
n Vater, du Brunn aller Gute und Barm—

ſuchen, wir armſelige Menſchen ſagen deinem allerheilig—

Kherzigkeit, der du biſt der Armen Schutz,
7 und verlaſſeſt nicht, die dich, HERR!

ſten Namen, Lob, Preiß, Ehre und Dank, vor deine
groſſe und unzahlige Wohlthaten, die du uns allen, an

Leib und Seel, von Kindes Beinen an, bis auf dieſe
gegenwartige Stunde, erzeiget und bewieſen haſt; in—

dem du uns nicht allein in dem Schooße der Chriſtlichen
Kirche haſt laſſen gebohren und erzogen werden, und bey

der reinen allein ſeligmachenden Lehre, guch rechtem Ge
brauche der hochwurdigen Sacramenten erhalten, ſondern

auch uber das, unſerm durftigen Leibe Nahrung und
Kleidung beſcheret, daß wir niemals haben Hunger und

Mangel leiden durfen. Jnſonderheit aber haſt du auch,
grundgutiger GOTT, deine vaterliche Vorſorge noch
fernerweit uber uns walten laſſen, und uns, da wir alt,
ſchwach und unvermogend worden ſind, durch die Pfleger

und Saugammen deiner Kirchen, die liebe Obrigkeit

dieſer Stadt, an dieſen Ort gefuhret, da wir mit Her
berge, Speiſe, Trank und aller Nothdurft verſehen ſind,
und dabey des lieben Gebets und unſers Chriſtenthums

ungehindert abwarten, auch bis an unſer ſeliges Ende

hier—



hierbey beharren konnen. Ach getkeuer, liebſter Vater!
wer ſind wir, daß du uns hieher gebracht haſt Ach!

wie viel hundert Menſchen ſind wohl, die dergleichen
Gluckſeligkeit nicht genieſſen, die weder Hutte noch Decke,
weder Kleidung noch Nahrung haben, ſondern hier und

dar muſſen umher lauffen, um Speiſe, daß ſie auch wohl
murren, wenn ſie nicht ſatt werden. Uns aber beſcheh—

reſt du, grundgutiger GOTT, daß wir dieſes nicht er

fahren durfen. Ach HERR! Ach Vater! Wir er—
kennen, in dieſem Stuck, billig deine unausſprechliche

Liebe und Gnade, ruffen mit Jacob: Ach HERR!
wir ſind zu geringe, aller Barmherzigkeit und Treue,
die du an uns gethan haſt! Um ſo viel deſto inbrun—
ſtiger danken wir dir auch, doß du unſerm Mangel und
Nothdurft auf ſolche Art zuvor kommſt und aufhulfeſt.

Wende dich aber, HErr unſer GOTJT, zu dem Gebet
deiner Kinder, und zu unſerm Flehen, daß du erhoreſt
das Bitten und Beten, das wir fur dir thun, daß deine
Augen offen ſtehen, uber diß Haus, Tag und Nacht, uber

die Statte, die zum Beten geweyhet iſt, daß du horeſt
das Gebet, das wir an dieſer Statte thun, und thun wer-
den, hore es, an der Statte deiner heiligen Wohnung,

im Himmel, und wenn du es horeſt, wollteſt du gnadig

ſeyn. Und weil du, durch den heiligen Apoſtel Paulum
befohlen haſt, daß man, vor allen Dingen, zuerſt thue

Bitte,



Bitte, Gebet, Vorbitte und Dankſagung, fur alle Meit
ſchen, fur die Konige, und fur alle Obrigkeit, auf daß
wir ein geruhig und ſtilles Leben fuhren mogen, in aller

Gottſeligkeit und Ehrbarkeit, ſo befehlen wir dir, zufor—

derſt, unſere hohe Landes-Obrigkeit. Ach HERR
GOtt! Erhalte deinen Geſalbten, unſern gnadigſten
Konig, Churfurſten und Landes Vater, verleihe
Jhm langes Leben, beſtandige Geſundheit, gluckliche und

friedliche Regierung, ſammt aller Wohlfahrt, an Seel
und Leib, gieb Jhm was ſein Herz begehret, und erfulle
alle ſeine Chriſtliche Rath- und Anſchlage, behute Jhn,
und Deſſen theuerſtes Haus, vor allem Uebel und Unfall;

halte und walte uber Jhnen allen, mit deiner Gnade und

VBarmherzigkeit, erfreue Sie, mit Freuden deines Ant—
litzes, und ſetze Jhn, und das ganze Churhaus Sachſen,
zum Seegen, ewiglich. Hiernachſt nimm auch in deinen

gottlichen Schutz E. E. Rath dieſer Stadt, durch deſſen
Vorſchub, unermudeten Fleiß und Wachſamkeit, bey die
ſen kummerlichen Zeiten, dieſes Haus, und deſſen Wohl
ſtand noch immer beſtehet; behute Sie, und unter Jhnen,

auch inſonderheit, den uns vorgeſetzten Herrn Hoſpital

Verwalter, wie einen Augapfel im Auge, gib Jhnen den
Geiſt der Weisheit und Starke, der Erkanntniß und der

Furcht des HErrn, vergilt Jhnen die Treue und Vorſorge
fur uns, mit Geſundheit, Leben und Seegen, Ehre, Gut

und



und allen Wohlergehen, ſorge wieder fur Sie, und pflege

Jhrer, daß Sie auffahren mit Flugeln, wie Adler, daß
Sie laufen und nicht matt werden, daß Sie wandeln,
und nicht mude werden; damit Sie, noch ferner, recht
ſchaffen konnen den Armen, und den Wayſen, und helfen
dem Elenden und Durftigen zum Recht. Seegne Jhr

CTrhnun und Vornehmen, Hauſer und Guter, wie du Poti—

phars Haus, um Joſephs willen, geſeegnet haſft. Seegne
dieſe liebe Berg-Stadt; in allen Regimentern und Aem—

tern, daß darinnen Ehre wohne, daß Gute und Treue
einander begegnen, Gerechtigkeit und Friede ſich kuſen!

Erhalte vor allen Dingen, du grundgutiger GOtt, das
edle Kleinod deines Worts, denn daſſelbige dein Wort,

iſt unſers Herzens Freude und Troſt! Und wir ſind ja
nach deinem Namen genennet, HErr GOtt Zebaoth.
Sende treue Diener und Mund-VBothen, die daſſelbige
uns verkundigen, und die du gegeben haſt, ſalbe mit dei

nem heiligen Geiſte, daß ſie dein Wort predigen, mit
freundigen Aufthun ihres Mundes, und deine Gemeinde
dadurch gebeſſert werde. Erhalte den verordneten Herrn

Superindentenden allhier, bey Geſundheit und Leben,
gedenke Seiner in beſten, fur Seine Forderung, Gunſt,

Gewogenheit und Aufſicht, gib Jhm den Geiſt der Weis—
heit reichlich, daß er weiſen Rath und Lehre geben kann,

gewaltiglich, und gib Gnade darzu, daß ſein Rath und
Lehre



Lehre fortgehen, und Er ferner deine Ehre ſuche, und
was zu derſelben Vermehrung auch guter Zucht und
Ordnung diene, handhabe. Lege Lob und Schmuck auf
den Herrn Hoſpital-Prediger, als unſern ordentlichen
Beicht und Seelen-Vater, ruſte Jhn aus, mit Kraft
aus der Hohe, daß ſeine Lippen die reine Lehre bewahren,
und wir aus ſeinem Munde das Geſetze ſuchen, und durch

ſeine Anfuhrung zum ewigen Leben angewieſen werden.

Erhalte das ganze Ehrwurdige Stadt-Miniſterium in
guter Geſundheit, Friede und Einigkeit, laß deine Prie
ſter ſich kleiden mit Gerechtigkeit, und deine Heiligen ſich

freuen, ſchmucke ſie ingeſammt, daß ſie einen Sieg nach

den andern erhalten, daß jedermuann ſagen muß, der
rechte GOtt ſey noch immerdar im Freybergiſchen Zion.
Seegne auch die Arbeit der Lehrer und Lernenden in
denen Schulen, daß noch allezeit darinnen erzogen wer—

den, und heraus gehen, die hie und da, in allen Standen,

dir dienen konnen, damit dein Reich vermehret, des
Satans Rotte zerſtoret, und der Himmel erbauet werde.

Laß dir auch, o reicher SeegensHErr, den HausStand
befohlen ſeyn, ſeegne darinnen jede Haushaltung und
zeitliche Nahrung; ſonderlich ſtrecke deine SeegensHaud

aus, uber den edlen Bergbau dieſes Orts, beſchutze die,

ſo ein und ausfahren, gib milden Berg-Seegen, und
reiche Ausbeute, auch Gluck zu allen Handel und Wan

del,



del, Handthierung, und Gewerbe, thue deinen guten
Schatz auf, den guten und frommen Herzen, die ihre
Brunnlein laſſen heraus flieſſen auf die Gaſſen, zu er—
gvicken die Armen und Durftigen, und die auch, zum
Theil, durch milde Stifftungen und willige Allmoſen,
dieſen Hoſpital. und uns, ihre Freygebigkeit wirklich ge—
nieſſen laſſen, vergilt Jhnen alles tauſendfaltig, an Leib

und Seel, hier zeitlich und dort ewig. Behute dieſe
Wohnung und die gqnze Stadt, vor Brand und Krieg, ſey
eine feurige Mauer um ſte her, und bewahre ſie vor allem

Ungluck, Schaden und Widerwartigkeit; laß uns ſeyn,
und bleiben, rechte Gefaße deiner Barmherzigkeit; ver.
gib uns allen unſere Sunde, ſtarke unſern Glauben, gib
Liebe, Friede und Eintracht, Chriſtliche Geduld in Creuz
und Leiden. Erhore uns in unſer Noth, verleihe uns
Beſtandigkeit, beſchehre uns ein ſanft und ſeliges Ende,
und verſetze uns endlich aus dieſem irrdiſchen Pfleg-
Hauſe, in jene Hauſer des Friedens, in die ſichere Woh—
nungen, und in die ewige ſtolze Ruhe. Erhore dieß
unſer Gebet, GOtt Vater, Sohn und Heiliger Geiſt,
du dreyeiniger GOTT, erbarm dich unſer, hilf uns,
und gib uns deinen Friede, um deines allerheiligſten

Namens und deines Sohnes JESU Chriſti
willen, Amen.
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